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MGlckn der 3oI!gtwi je om Sl>.fpiil.
D. Mainz , 8. April . Nach hier eingegangenen In¬

formationen wird die Zollgrenze am Rhein am
Lü. April  in Kraft treten.

*

Nach den nunmehr festgelegten Bestimmungen kommt
die Hauptkontrollpation für  das besetzte Ee-
diet nach Koblenz.  Weitere Direktionsstationen
werden in Wiesbaden,  Mainz und Ludwigshasen
eingerichtet,' außerdem sind 19 Hauptbureaus und 52
allgemeine Bureaus vorgesehen. Die Beamten der
deutschen Zollverwaltung arbeiten unter der Aufsicht
der Alliierten , und in jedem der Zollbureaus werden
Kontrolldeamte der Alliierten angestellt ; und zwar stellt
Frankreich -1 Inspektoren und 15 Kontrolleure , Belgien
i> Inspektoren und 4 Kontrolleure und England 4 In¬
spektoren und 1 Kontrolleur , außer einer großen An¬
zahl von Zollbeamten.

Nach Mitteilung der Eisenbahndirektion Trier sind
in Ausführung der von den' Verbündeten beschlossenen
Sanktionsmaßnahmen vorerst nachstehend aufgeführte
Stationen a!s Zollbahnhöfe  gegen das unbesetzte
Deutschland bestimmt worden : Wörth , Germersheim,
Speier , Ludwigshafen . Worms . Biebesheim , Groß-
Gerau , Goddelau, Weiterstadt , Griesheim (Tarmstadt ),
Lberkaffel, Engelskirchen, Eoldstein , Griesheim (Frank¬
furt ), Höchst, Idstein -Wörsdorf , Michelbach. Langen-
schwalbach, Aßmannshaufcn , Diez, St . Goarshausen,
Hennef.

Nach dem „Echo du Rhin " werden die Zollvor¬
schriften  für die neue Zollgrenze zugunsten der
rheinischen Bevölkerung wesentlich gemildert
urrd dabei zwischen rheinischem Import und Export
unterschieden. Für alle Waren , die aus Deutschland
in das besetzte Gebiet Angeführt werden , kommen die
Auslandszölle in Geltung , doch behält sich die Rhnn-
landskommission das Recht vor, die Tarife im Interesse
der rheinischen Bevölkerung oder des Fiskus ab.,u-
andern . Anfangs werden nur 25 Prozent der deut¬
schen Zölle erhoben , sie werden aber allmählich auf 200
Prozent erhöht . Rheinische Erzeugnisse, die nach dem
unbesetzten Deutschland gehen, sind denselben Zöllen
unterworfen , doch werden sie in Papier und nicht in
Eoldmark gezahlt . Unter Fühlungsnahme mit den
rheinischen Handelskammern und den Industriellen,
ferner mit den Vertretern des Groß- und Kleinhandels
soll ein Wirtschaftsausschuß  aus 15 Mitglie¬
dern gcbiCbct werden, der die Wünsche der rheinischen
Bevölkerung entgegennehmen und zu bearbeiten hat.

Die Pfalz und die Sanktionen.
Dz. Ludwiashafen. 8. Avril. Der Reichstagsabg-ordnete

sta v k dielt neitern dier einen Dortraa über ..Die Pialz und
hie Sanktionen". Die neue Rbeinzollarcnze werde die ge-
»amte viäiziscke Industrie und insbesondere Sen Weinbau
ruinieren.  Der Redner wandte firli in lchaf *r Welle
?;enen das egoistische Benehmen unnationul denkender Kcnll-cute und Unternehmer der rechtsrheinischenDeutschlands,
weiche. anstatt der schwer bedrängten Pialz zu Hilfe zukommen und idre Härten einiaermailen zu erleichtern, in
habsüchtiger Gesdbeutelnoliiik idre Aufträge annullieren und
dadu-ch die Pfalz dem Verderben vreisgeben. — Bum Schluß
wrach die Versammluna das Gelöbnis aus. in Treue zu
Deutschland »u daiten. trat! Leid und Schmerz.

Die Zwangsabgabe.
Dz. Berlin , 8. April . Der Reichsverband der deut¬

schen Industrie teilt mit:
Nach den ersten Meldungen über das neue englische

Gesetz konnte man zu der Auffasiung kommen, daß solche
Waren abgabefrei bleiben, von deren Wert mindestens
25 Prozent auf ausländische Rohstoffe entfallen . Das
hätte einen größeren Teil der deutschen Ausfuhr von
Textilwaren , Loderwaren ufw. begünstigt. Aber diese
Auffasiung ist nach dem nunmehr feststehenden Text
des englischen Gesetzes irrtümlich . Befreit bleiben nur
solche Waren , deren Wert nach .dem Verlasien der deut¬
schen Grenze durch Weiterverarbeitung oder Veredelung
lm Auslände um mindestens 25 Prozent des endgültigen
Verkaufspreises erhöht worden ist.

Wunsche der französischen Kaufleute im Rheinland.
W . T.-B- Paris , 8. April . Wie der .„Temps " mit¬

teilt , hat die Vereinigung der französischen Kaufle 'lte
und Industriellen im Rheinland in zwei Versammlun-
?en Wünsche geäußert , die sie dem französischen Parla¬
ment übermitteln will. Vor allen Dingen erinnern sie
in die ungünstige Lage, die durch die 50prozentige Wert-
ubgabe vom Verkaufswert der deutschen Waren und
durch die Erhöhung der Zolltarife dem französischen
Pandel und der französischen Industrie im Rheinland
bereitet wird . Diese Zwangsmaßnahmen zwängen die
französischen Kaufleute , den Kampf aufzunehmen . Die
nnzige Folge sei die Verringerung der Zolleinnahinen,
die Einstellung der Geschäfte und die Verteuerung des

Lebens in der Rheinprooinz . Schließlich würden auch
die Widerstände der deutschen Großindustriellen ver¬
stärkt und vor allen Dingen die Arbeitslosigkeit der
deutschen Arbeiterklasse, die Unruhen nach sich ziehen
könnte. In der Petition allerdings verlangen die fran¬
zösischen Kaufleute andere Zwangsmaßnahmen , so u. ä.
die Verwaltung der Rheinlande durch die interalliierte
Oberkommission. die Errichtung einer Zollgrenze östlich
der Ruhr , die Besetzung von Städten und Häfen, wie
Frankfurt , Mannheim , Darmstadt . Hamburg und
Bremen , die Entfernung der preußischen Beamten aus
denRheinlandcn , die Beschlagnahme derZölle undEisen-
bahneinnahmen sowie die Verwaltung der Bergwerke,
der Wälder usw., schließlich die Ersetzung der preußischen
Beamte » durch Rheinländer und den Erlaß besonderer
Steuern und Kontributionen.

Eine Ententcforderung zur Bewaffnung der Reichswehr
Br. Berlin. 9 Avril. lEig. Drabtbericht.1 Wie die

. B. 8 . am Mittag" erfährt, bat die B o t i 4) a i t e 11o :i *
fere .n,  der Reicdsreaierunn mitieilen lallen, daki die
Reichswehr keine Easichubmasken  oder sonstigen
Schukvarrichtunaen aeaen Gasanarilie dellücn darf. Die
Reicksieaieruna wird der Entente auf diele neue im Fr.ie-
densvcrtraa nicht begründete Forderung in Kürze eine ein-
aedende Antwort zugeben lallen, in der diese Füldecung zu-
rückaewieien  wird.

Der EifenbaHnattentätcr von Ammendorf und Gräbers
zum Tode verurteilt.

Br. Halle. 9. Avril. lEia. Drabtbericht.1 Das gestern
zulammenaetretene Hallesche Sondergecicht zur Aburteilung
der verbrecheriichen Banden wegen des Aufruhrs in Miitel-
deutichland verhandelte aeaen den Zuchthäusler Paul
Jakob  aus Ammendorf, den Berühr: der beiden Ellen-
babnattentatc hei Ammendorf und Dröbers. Durch Ver¬
nehmung von Zeugen und das Geständnis Jakobs ergab sich.
daf> er teil Monaten vlonte. einen D=3un zur Entgleisung
zu bringen, um den Postwagen auszuraube» und die im
DZu« übenden ..Fetikövse" auszmvliiiidern. Unmittelbar
vor Einlaufen des D-Zuaes in Ämmendorf bat er die
Schienen gelockert, aber bftef» einen glücklichen Zufall ist der
l>-Zug. ohne zu verunglücken, darüber binweageiuust. Jakob
ist dann noch einmal auf den Babnboksköroer geklettari und
bat die Schienen auer gestellt und dadurch die Entgleisung
der beiden Eüterziige verurlachi Bemerkenswert ist. oatz in
der Verhandlung reilchtedene Zeuaen erklärten, die Tal des
Jakob, der der Kommnnistllchen Partei angehört. werde von
den Arbeitern als SifmHmma des Kavitalistnus angesehen
und sei daher zu entschuldigen. Jakob wurde wegen des
Bobnattentates bei Ammendorf zum Tode,  wegen des
Attentates bei Gräbers zu \2 'A Jahren Zuchthaus verurteilt.

Br. Halle. 9. Avril. tEiq. Drabtberickt.) Das Sonocr-
gericht in Torgau  verurteilte 18 Kommunisten, welche am
29. März die dortige Kaserne zu stürmen und die Elbebrücke
mit zusammenaebundenenHandgranaten in die Luit zu
surengen versuchieu. wobei 2 Angehörige der Reichswehr ver¬
wundet wurden, zu Z ucht ba u s str a f e a von 5 und
G Jahren und Ehrverlust von 5 Jahren. Ei» Teil Ser An¬
geklagten bezeichne«? sich als verführt und nahm das Urteil
mit lantem Weinen auf.

Als der Verbrecher, der beim Kommunistenüberi ill des
Vororts Amniendorf Dnnamit in das dortige Bahnhofsge¬
bäude legte und durch Dnnamit die Eisenbabnbrückebeschä¬
digte. ist iekt der Arbeiter Schab aus Ämmendorf ermittelt
worden. Er bat aus den Kämoien mit der Schuüoolizei eine
Verwundung dgno"getiaaen und liest in hoffnungslosem Zu¬
stand in der Klinik.

Das Urteil im Magdeburger Hochverratsprozeh.
Dz. Magdeburg , 9. April . Im Kommunistenprozeß

Vater wurde gestern abend das Urteil  gesprochen:
Der Privatier Albert Vater-  Magdeburg wurde
freigesprochen, da ihm die zur Last gelegten Verbrechen
nicht nachzuweisen waren . Der zweite Angeklagte , der
Maschinenschlosser August Jakobs  aus Stendal , wurde
zu zehn Monaten Gefängnis  verurteilt.
Ferner erhielten drei Angeklagte je sechs, drei weitere
sc fünf , und acht Angeklagte je drei Monate Gefängnisi
die übrigen neun Angeklagten wurden freigesprochen.
Der Haftbefehl gegen Jakobs wurde aufgehoben . Den
Verurteilten wurde nicht nur die Untersuchungshaft,
sondern auch die erlittene Schutzhaft angerechnet.

Der Anschlag auf die Charlottenburger Eisenbahnbrückc
aufgeklärt.

W.T.-B. Berlin. 8. Avril Der Anschlag ans die Eisen¬
babnbrücke in Ebarlottenburg ist aufacfl .ict  worden.
Der Täler ist der ?2iäbriae Betonarbeiier Karl Schulz,
der vor einigen Tagen festgenammen werden konnte und be¬
reits ein volles Geständnis abgelegt bai. Rach seiner Aus¬
sage gehörte er einer sogenannten Svrengkolonne an. Schulz
aal in seiner Pernebmnna an. daß er der Kammunistllchen
Arbeiiervartei Deutschlands und der Allgemeinen Arbeiter-
Union als Mitglied anneböre.

Dr. Simons in Bern.
Dz. Bern. 9. Avril. Der deutsche AußenministerDr.

Simons  ist gestern abend, aus Luzern kommend. im Auto
in Bern  cinnctrofien und im ..Berner Hoi" abglltiegen.
Der Bundesrai  wird ihm zu Ehren beute ein Frühstück
geben, an dem neben den Mitgliedern der deutschen Gefaudt-
schafi auch einige Beamte des voliillchcn Deoartcmenis teil»
nehmen werden. Am Sonntag wird die deutlcke Geiinüt-
ickaft ein Frühstück geben.

Die Regierungsbildung in Preußen.
Br. Berlin , 9. April . (Eig . Drahtbericht .) Heute

wird der preußische Üaiidtag , wenn nicht unvorherge¬
sehene Hindernisse eintrctcn , den MinistLrprä 'identeu
wählen . Als aussichtsreichster Kandidat für den
Ministcrpräsidentenposten gilt nach wie vor der preußi¬
sche Wohlfahrtsminister Stegerwald.  Minister
Stegerwald wird nach seiner Wahl zum Ministerpräji-
denten ein Regierungsprogramm entwerfen und auf
Grund dieses Regierungsprogramms an die einzelnen
Fraktionen mit dem Anträge herantreten , ob sie geneigt
feien, in die Regierungskoalition einzutreten Dis
Sozialdemokraten sind offenbar eifrig dabei , die alte
Regierungskoalition unverändert zu erhalten . In
letzter Stunde bemühen sich die Zentrumsführer noch
immer, die Deutsche Volkspariei und die Sozialdemo¬
kraten auf einer mittleren Linie zusammenzubringen.
Sollte die Bildung eines parlamentarischen Kabinetts
heute nicht möglich sein, dann wird dem neuen Minister¬
präsidenten wohl nichts anderes übrig bleiben, als auf
den früheren Plan zurückzukehren und zunächst ein F .rch-
ministerium zu bilden und mit einem solchen Kabinett
so lange die Negierungsgeschäfte zu führen , bis im
Landtage die Voraussetzung für die Bildung eine: zu¬
verlässigen und genügend starken Mehrheit und damit
für eine parlamentarische Regierung gegeben ist.

Br*. Berlin , 9. April . Die Zentrumsfraktion des
preußischen Landtags beschloß am späten Nachmittag
nach langwierigen Verhandlungen , nur in eine Regie¬
rungsbildung in Preußen einzutreten , worin alle Par¬
teien von der Deutschen Volkspartei bis zu den Mehr¬
heitssozialisten einschließlich' vertreten sind. Unter die¬
sen Umständen ist die B i l d u n g e i n e s G e s ch8 f ts-
mini  st e r i u m s der voraussichtliche Ausweg aus der
Krisis. Die Forderungen der Deutschen Dolkspartei
und der Sozialdemokraten sind miteinander nicht zu
vereinbaren , da die einen die bürgerliche Besetzung des
Innern und des Landwirtschaftsministeriums fordern,
während die Sozialdemokraten daran festhalten , daß
diese beiden Ministerposten in den Händen ihrer Er-
nossen Braun und Seoering  bleiben.

Dz. Berlin . 9. April Die gestrigen Fraktions¬
verhandlungen  über die Regierungsbildung in
Preußen haben zu keiner Lösung  der Frage ge¬
führt . Mehrere Blätter melden, daß das Zentrum
nunmehr die I n i t i a t i v e für die Regierungsbildung
ergreifen und ein Mitglied seiner Fraktion für den
Posten des Ministerpräsidenten Vorschlägen werde.

Laut „Bert Lokalanz ." würde ein solcher Minister¬
präsident die Unterstützung der Deutsch-Rationalen , der
Deutschen Polkspartei , des Zentrums , der Demokraten,
der Hannoveraner und der Wirtschaftsvartei finden.
Ob auch die Sozialdemokraten den Zentrumskairdi-
daten wählen würden , sei noch ungewiß . "Heute morgm
wird eine letzte Aussprache  der disberigen Koali-
tionsparteien über die Wahl des Ministerpräsidenten,
die auf 1l Uhr festgesetzt ist, stattfinden . Der gewäbite
Kandidat wird dann die Bildung eines Geschäfts-
Ministeriums vornehmen.

^V. T.-B. Berlin , 8. April . In gut unterrichteten
Kreisen verlautet , daß der Zentrumsabgeordn .' tr
Herold  zum preußischen Ministerpräsidenten erimaut
werden würde.

Die Berliner Finanzministerkonfercnz.
Br. Stuttnart. 8. Avril. lEia. Drabtbericht.) llber das

Ergebnis der Finanzminisrerkoulerenz in Berlin wird uns
von zilltändiaer würiiemberalllber Seite mitaeteilt: Die
Finanzminiiterkonlerenz. die in den lebten Taaen in Berlin
itattland. oer.iucbte kür die Länder und Gemciiden ein.»
höheren Vrozentlab de - Anteils an der Ein¬
kommen kt euer  als die bisbr'*iaen zwei Drittel vom
Reilbe. zu erianven. Ankerdem sollten den Gemeinden statt
5 Prozent der llmiabsteuer 15 Prozent zuaewies-n werden.
Eine Einiauna  kam in dielen beiden Punkten iedoch
n ! kbt zustande.  Dos Reich wollte nur eine Erböb''!kn
der llmiadsteueri:w 5 Brozent gewähren. In den nächsten
Taaen wird das Reich-sinanzminille- inm welte-e Verboud-
l"na,en hierüber noch mit dem Städtetaa führen. Ein,*
Einiauna wurde doeeven über die Frqas erzielt, zu welchem
Zeitvuukt an die Länder der zwei Drittel betraa-nds ?l n-
teil an der Reichseinkommensteuer „nv falls
dies nicht aus-eicht. der garantierte Betrag des Jadces 1919
zuzüalick 25 Prozent aus,„zahlen ist.

Ein deutscher Einigkeitstag.
Bi*. Berlin . 9. April . (Eig . Drahtbericht .) Beim

Reichstag  ist eine Einaabe einiger Kreisgrupnen
des Nationalnerbandes deutscher Offiziere eingegangcn,
in der gebeten wird , den 19 . Januar  als deutschen
„Einigkeitstag " zum gesetzlichen Feiertag zu erhcberc.

Der neue amerikanische Botschafter für Paris.
Dz. Baris. 7. Avril. lDrnbtbericht.1 Nach einer Havai

mekduna aus Wa ib i na t on übernahm Heer  ick de
amerikanischen Boilchasiervolten in Paris , den er übö» vo
üebruLi 1912 bis Dezember 1914 uuoe baiU.
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Der englisü)e Bergarbeiterjlreik.
W . T .-B . London , 8. April . Die Eisenbahner

mnd Transportarbeiter beschlossen  eben¬
falls in den Ausstandzu treten.

Uz . London , 9. April . Bei Schluß der gestrigen
Konferenz der Eisenbahner und der
Transportarbeiter wurde bekannt , daß heute
eine  Abordnung der beiden Verbände sich zu
Lloyd George begeben wird , um ihm die Beschlüsse des
Dreibundes bekannt zu geben . — Im Unterhause
erklärte Lloyd George noch, die Zerstörung
der Bergwerke  sei eine Angelegenheit von größter
Wichtigkeit für die Nation . Die erste Pflicht der Re¬
gierung sei es , ihre Erhaltung zu sichern. Der Voll¬
zugsausschuß der Bergleute sei entschlossen, die Zer¬
störung der^ Bergrverke nicht zu verhindern , da er hoffe,
auf diese Weise die Regierung und das Parlament zur
Kapitulation zu zwingen . Die Bergleute wüßten ge¬
nau , daß die gegenwärtigen Einnahmen der Kohlen¬
gruben es nicht zuließen , die Löhne , die sie forderten,
zuzugestehen , und sie verlangten deshalb eine sofortige
Unterstützung durch den Staat . Die Negierung werde
nicht nachgeben, ' sie werde alle Kräfte ins Werk setzen;
denn sie kämpfe für den Bestand der Nation . Zu einer
vllgemeinen Erörterung laut es nicht , diese wird am
Montag stattfinden . X

Dz.  London , 9. April Die gesamte gestrige Abend-
ereffe steht unter dem Eindruck der ernsten , durch
den Streikbeschluß der Eisenbahner und
der Transportarbeiter  geschaffenen Lage . —
Im Unlerhause  erklärte Lloyd George  unter
großem Beifall , es fei die Pflicht der Regierung , als
Wevollrnächtigte der Nation diese Katastrophe
hu verhindern . — „Pall Mall and Globe " zufolge sind
die Arbeiter bereit , tun Mitternacht in den Ausstaild zu
treten.

Dz.  London , 9. April . Dis Vertreter der Berg¬
arbeiter entschieden dahin , daß die Bedingung Lloyd
Georges , die Sicherung der Bergwerke müßte der erste
Degenstand der Erörterung sein , einer Konferenz mit
len Vergwerksbesitzern im Wege stehe . Dis Vertreter
etzten sich sofort mit den anderen Mitgliedern des Drci-
müdes wegen eines gemeinsamen Vorgehens

itn Verbindung.
31. Paris , 9. April . (Erg . Drahtbericht .) Der Lon¬

doner Korrespondent dev,, .Petit Parisien " erfährt spät
Kcichts, daß Lloyd George  den Bergleuten und
'Dergwerkbesitzern einen neuen Vorschlag  ge¬
tuscht habe . Der Ministerpräsident schlägt die Wieder-
«ufnnhme der Verhandlungen unter der Bedingung
por . daß die Frage der Wiederaufnahme der Arbeit des
Personals , das die Notstcmdsarbeiten in den Zechen
versieht , zunächst geregelt werden soll . Der Korrespon¬
dent erfährt , man nehme an , daß beide Parteien mit
diesem Vorschläge einverstanden seien.
Kinbenifung der englischen Reserven unter die Fahne.

Hz . London , 9 . April . Im Anterhause verlas
Lloyd George'  gestern eine Proklamation des
Königs , durch die bi « Reserven unter die Fahnen be¬
rufen werden . _

Exkaiser Karls künftiger Wohnort.
Hz . Bern , 9. April . Exkaiser Karl hat den Wunschrmustert,wiederum bleibenden Aufenthaltn der Schweiz  nehmen zu können . Die vom Vu .l-

desrat erteilte Aufenthaltsbewillignng für die Schweiz
Hat bekanntlich nur provisorischen Charakter und gilt

* nur für einige Tage . Der Bundesrat wird demnächst
k trüber entscheiden , ob und unter welchen Bedingun¬
gen Exkaiser Karl sich wiederum dauernd in der
Schweiz niederlassen kann.

Eine weitere Meldung besagt , der Bundesrat habe
beschlossen, dem Exkaiser Karl den Aufenthalt in der
Schweiz zu gestalten . Nach einer anderen Meldung sei
es jedoch wahrscheinlich , daß der frühere Monarch
dauernden Aufenthalt in einem anderen Lande , vor¬
aussichtlich in Spanien,  nehmen werde.

Hz . Bern , 9. April . Der Bun 'desrat hat den Ex¬
kaiser Karl wißen lassen , es fei wünschenswert , wenn er
leinen Wohnsitz außerhalb der Schweiz
nehmen würde . Der Aufenthalt in der Schweiz sei da-
fher nur vorübergehend.

Aus Arriift und Leben.
* Ernst von Poflart f . Im Alter von 80 Jahren ist am

prellagfrüh in Ckarlottenburg iniolae eines Cchlaganfalles
Ernst von Possart verstorben . Mit ibm ist einer der letzten
von der alten Hosibeatergarde und gleichzeitig ein tnoiicber
Vertreter klasischer Bühnenkunst . besten Sprechtechnik vor¬
bildlich , dessen mimische Ausdrucksmöglichkeiten selten er¬
reichte Vervollkommnung zeigten . dahingegangen . , Professor
jSföitfer Ernst von Postart wurde am 11. Mai 1841 in Berlin
als Sohn wohlhabender Eltern geboren . Er kam erst zu einem
Buck,Händler in die Lehre . Aber sein Drang zur Bühne war
so stark , daß er alle Hebel in Bewegung letzle . um die Er¬
füllung seines Traumes zu erreichen . Im Jahr « 1801 erhielt
«r lein erstes Engagement nach Breslau . Über Hamburg kam
er dann an das Hoftdeater im München ( 18701. Hier fand er
die bleibend « Stätte seiner künstlerischen Tätigkeit . Er be¬
stand neben all den Namen des vorzüglichen Hmtbeater«
Ensembles und wurde und blieb lein anerkanntestes Mit-
fiiieb .lowobl als Schaulvieler wie als Regisseur . 1875 wurde
«r Oberregisseur und 1892 königlicher Professor . Ausgedehnte
EastMl - lreisen im In - und Ausland , aus denen er asterorts
febr flcfciert wurde , unterbrachen leine Münchener Tätigkeit.
1890 wurde er Generaldirektor und <895 Intendant . Mit der
Verleihung des Ordens der bäuerischen Krone erhielt er 1^98
deN 'Tiiel Ritter von Postart . Zebu Jahre lang batte Postart
diesen veraniwortun -gsvollen Posten inne . 1905 trat er von
leimen Ämtern zurück. Nur Eastsviele führten ihn noch ge¬
legentlich auf die Bühn « und in den Konzertsaal . Auch nach
Wiesbaden  kam er wiederholt . Sei " letztes Gastsviel ge¬
legentlich feiner Abfchiedsiouruee (im Rcstdenztheaterl war
1912 . wü er in ..Elavigo " den Carlos u " d im ..Freund Frjtz'
den 7 '. r 2 *7- spielte . Als Schauspieler gehörte Postart
zweifellos zu den individuellsten . Die großen Deklamations¬
partien . bei denen er den Woblklang seiner außerordentlich
modulationsfähigen Sprache besonders zur Geltung bringen
konnte wurden von ibm bevorzugt . Unvergeßlich sind '«in«
Hauvttollon ' Nathan . Richard . Franz Moor . Sbnlock . Man-
twd . Mevbiltosüol «» «t « ° Aitck als Regisseur bti u  brdeu-

Wiesbadener Nachrichten.
55 . Kommunallandtag.

Die gestrige Sitzung verhandelte zunächst über Fragen
der C e s u n d h e i t s o f1 e a e. Für den Finanzausschuß be¬
richtete zu der Vorlage Abg . Graes (Soz .). Er verweist aus
die dringende Notwendigkeit , alles zu tun . besonders aber auf
dem Lande . Es müsse alles versucht werden , um die Volts-
Hygiene auf gesicherte Grundlagen zu stellen . Die Beratungs¬
stellen seien auszudebnen . Aus der Anstalt Weilmünster
tollte besser ein Erholungsheim , nicht , wie beabsichtigt , ein
Sanatorium werden . Wenn auch die Mittel fehlten , um die
Krüvoeltürjorge schon jetzt auf 18jährige Pfleglinge auszu¬
dehnen . so müsse um so intensiver bei den noch Jüngeren ge¬
arbeitet werden , beim Säugling sei damit schon zu beginnen.
Im Vordergrund müsse aus dem Lande »aillrlich die ambu¬
lante Behandlung stehen , worüber die klinische Behandlung
freilich nicht vernachlässigt werden dürfe . Statt der vom
Landesaus .chuß angefordenen 700 ( 00 M . hat der Finanzaus¬
schuß beschlossen. 1 M i I l i o n in den Etat cinzustellen . Abg.
Lang (Kam .) legt einen Antrag vor . wonach in den Etat
des Boltsianaioriums Weilmünster zum Zwecke der Ermög¬
lichung von Kuren Minderbemittelter , die keiner Kaste ange¬
boren . 109 000 M . eiiizustellen sind. Nach kurzer Gelchüfis-
ordnungsdcbatie wurde beschlosten , die Abstimmmung nach
Anhörung des Berichtes des Finanzausschusses in der Abend¬
sitzung erfolgen zu lasten . Nach einem weiter getauten Be¬
schluss« sollen die beiden in Wiesbaden und FranNürt
bestehenden Geschäftsstellen für die Kriegsbeschädig¬
ten - und Kriegs Hinterbliebenen für sorge
aufgehoben und eine Sauotkürsorge stelle in
Wiesbaden  errichlet werden . Zu einer Änderung der
Zuständigkeit der Frankfurter Stelle ist die Zustimmung des
Magistrats eriovderlich.

Eine weitere Vorlage betrifft die Wohnung sfür-
sorge.  Abg . Frau Dr . Schultz (Dem .) erstattete den Kom¬
missionsbericht . Seitens des Kommunallandiages ist bei Ge¬
legenheit »einer letzten Tagung der Beitritt zu einer neu ins
Leben zu ruicnden Bezirks - Wohnungsfürsorge-
Gesellschasl  durch Übernahme einer Stammeinlage von
1 Million Mark beschlossen worden . Tie Stadt Frankfurt bat
sich schon seit Jahren mit einem gleichen Plane besaht . Es
wird daher neben der Bczirks -Wobnungsfürsorge -Eelellichasi
mit dem Sitze in Wiesbaden kür die Stadt Frankfurt eine be¬
sondere Woünungsförsorgegescllschaft ins Leben treten . Sei¬
tens des Staats ist eine Beteiligung mit 500 000 M . in Aus¬
sicht genommen in der Erwartung . dah die Bezirks -Wob-
nungsiürsorge -Eesclbchati fick ihrerseits mit 250 000 M . ander
Frankfurter SiedclungsgeseNschoft beteiligt . Die Landkreise,
die kreisfreien Städte und Gemeinden baden bis jetzt 90 00»
Mark gezeichnet , während eine Reibe von Kommunalverwal-
lungen di« Beschlußfassung bis zur Klärung der Organisa¬
tionsfrage mit Frankfurt ausgesetzt hat . Demgemäß stehen
heute zur Beringung vom Staat 500 000 M „ vom Bez -rksver-
band 1 Million , von Frankfurt 250 000 M .. von der Stadl
Wiesbaden 500 000 M .. von sonstigen Zeichnern 90 000 M.
Von dem Gründnngskapiial fehlen somit noch 154 000 M .. die
man durch Zeichnungen der beteiligten Kreise aufbringen
will . Zwischenzeitlich hat die Nassau ische Siede-
lungsgciellschaft  di « Aufgaben der Wobnungs -Für-
sorge -Ecsell 'chaft übernommen . Dadurch sind ihre ohnehin
nicht erheblichen Mittel außerordentlich in Anspruch genom¬
men . und ste wird , da dadurch ihr eigentlicher Zweck der
Förderung der ländlich -bäuerlichen Siedelungen stark beein-
trächtigi wird , dies « Ausgabe nicht länger beibehalten können.
Stark in Anspruch genommen wird die Nastauische Siede-
lungsgesellsckait in jüngster Zeit sowohl von Geineinden als
auch von Genostenschaften zur B a u t and bescha ff u n g.
Meist bandelt es sich um die Bereitstellung von domänen-
Nskalischem Besitz oder von Gemeindeland . Das Erbbaurecht
wild neuerdings dem Ankauf oorgezogen und es bietet gerade
den jüngeren Genostenschaften einen nicht unerheblichen
finanziellen Vorteil . Der Baumaierialienbeschal-
fu  n g bat sich dir Gesellschaft nach Maßgabe ihrer beschränk¬
ten Mittel angenommen . Die Holzbeschaffung zu Vorzugs¬
preisen bat sich hier im Gegensatz zu anderen Provinzen gut
abgewickelt . Insgesamt wurden rund 10 000 Festmeter be¬
schafft . darunter 2418.33 Festmcter für Wiesbaden . 140.78 für
Braubach . 82 .08 Festmeter für Schierstein . <5 .86 Festmeter kür
Sonnenberg . 519 .49 Festmeter für die Kriegerbeimstätten-
Sievelung Wiesbaden . <00,70 Festmeter für dir Kriegerbeim-
stätten -Siedelung Biebrich . Daneben wurden 2M Millionen
Hypothekengelder  vermittelt . Auch die Ausarbeitung
oder Begutachtung von Daudlätzen und .Kostenanschlägen
wurde in wachendem Umfang nachgesuckt . Einem Beschlüsse
des Landesausschusses ge mäh ist an den Landeshauolmann
Auftrag ergangen , aus die Errichtung der Wobnungsfürlorae-
Gefellichatt beschleunigt binzuwirken . Es wurde demgemäß
beschlossen.

Ein Antrag Lang (Kam .) . Letr . die Milderung
der Arbeitslosigkeit findet in seinem eisten Teile
Annahme , wonach an den Regierungspräsidenten das <* x-.
tuchen gerichtet wird , sofort Maßnahmen zu treffen zur Mil¬
derung der zunehmenden Arbeiislasigkcii . Ohne Widerioruch
gelangte ferner die Vorlage zur Annahme , wonach zu den
Kosten der Beschulung blinder und taub st ummer
Kinder  die Unierbaltungsvflichkigen mehr als bisher her-
anzuzicchen lind , desgleichen die Änderung des Tarifs der von
den vreuhi ' chen Armenverbänden zu erstattenden Armen¬
pflegekosten . sowie ferner eine Vorlage , betr . Änderung der

tende Erfolge erzielt . Als erster bat er im Münchener Nest-
denztl >en <er die Lautentchlägerfche Drehbühne angewandt.
Seine Ansichien Uber Schauspielkunst und Regieausgaben.
seine Studien und Erkahrunaem bat er vielfach in Zlus' ätze»
und Schritten niedergelegt . Im August 1919 starb sein - Gat¬
tin Anna von Possart . Anna Deinet . so war ibr Mädchen¬
name . wurde 1343 in Frankfurt a . M . geboren und begann in
Wiesbaden  als Koloratursängerin . Später wirkte ste zu¬
sammen mit ibrem Gotten im Münchener Hosibeater . wo sie
bis 1878 das Koloratursach vertrat.

* Das Tbeaterorakel des alten Berlin . Die Tbeater-
leidenlchait politisch stiller Zeiten und die kleinen Verhält¬
nisse der Vergangenbeii haben es mit sich gebracht , dag ein¬
zelne Kritiker iiüber eine Rolle aeivislt haben , die beute
kaum mehr ein einzelner Cchriitsteller erreichen kann . Diele
„Fürsten der Kritik " , wie ihr erster Typus , der leichtsinnig-
geistreiche Jules Janin in Paris genannt wurde , sorachen
mit olympischem Lächeln in ihren Abhandlungen Schau¬
spielern und Stücken . Richtern und ganzen Bübnen das Ur¬
teil . und das Publikum lauschte ibm andächtig wie einem
Orakel . Kein anderer deutscher Kritiker , selbst Rellstab und
Soeidel nickt , haben ein so großes Anleben genossen Mr
Heinrich Theodor Rötlcher.  seit dessen Tod « am 9'. Avril
ein halbes Jahrhundert vergangen ist. In der Zeit von 1845
bis 1862 war er der Tbeaterreirent der Soenerschen Zeitung
in Berlin , und erst wenn seine langen , langen Kritiken beim
„Onkel Svener " am übernächsten Tage nach der Aufiübrung
erschienen waren , dann wußte man ganz genau , was es mit
dem neuen Stück auf sich batte , was fein Dichter wert war
uird wie die Sckmuspieler ihre Rollen durchgeiübrt batien.
Aber Röiick^ r war durchaus nicht nur eine Tagesgröße , son¬
dern sein kriiisckres Schallen besitzt eine groß « wissenschaftliche
und geschichtlieh« Bedeutung , und gerade in der letzten Zeit
hat fick die Literatuvgeschickiie eingehend mit ihm beschäftigt.
Robert Klein bat ein « ausführlich « Biographie . Röllchers in
den ..Schvifien der Eesellichait für Theaierge 'chichte" erschei¬
nen lassen , und Johannes EUniher gibt soeben eine um-
iastcMx LbdäiMults tzeiaus . tu der lein « Kritik der ibeatra»

Satzungen der Rassauifchen Landesbank und Sparkasse ent¬
sprechend den veränderten Verhältnissen . Der Rechnungsab¬
schluß der Rassauifchen Kriegsbilsskasse liegt vor . Darnach
beliefen sich di« ausgeliebrnen Gelder im Jahre 1919 auf
474 396 M .. im Jahre 192» auf 503 332 M . Die Rechnung
wird gutgeheißcn . Gewissen Beamten der Nassauiscken Lan¬
desbank und Sparkasse weiden nach einem weiteren Beschlüsse
mäßige Tantiemen und Funkiionszulagen bewilligt , während
gleiche Anträge anderer Verwaltungen dem Landesausschuß
zur Prüfung überwiesen werden . Der gesamt « Betrag tur
das Jahr 1920 beläuft sich auf 195 000 M . Vorläufig erfolgt
die Genehmigung nur sür das Jahr 1920. Beschlossen wrrd
im weiteren die Wahl eines vierten Direktionsmitgliedes der
J (assaui !ck>en Landcsbank aus dem Kreise der mittleren Be¬
amten und die Übertragung der Stelle an Direktor Lenz.
Ti « Bürgermeister sind um die Erhöhung ihrer Gebühren sur
die Aufstellung der Brandsteuerhebelisten von 15 aut 30 Pf.
eingekommen . Ihr Antrag wird an den Landcsausschuß zu-
rückrerwirsen . Ein Antrag der Landeswegemeister auf Ver¬
leihung des Titels Landesoberbaufekretär wird abgelehnt,
dagegen lall den Leuten gestattet werden nck. ein Drenststegel
anfertigcn zu laiien , und an dt« Stelle der frübeieu Zulage
von 290 M . tritt eine solche von 600 M . einschließlich des
Teuerungszu chusses. welcher im lausenden Jahre 70 Prozent
beträgt . Der erböbte Satz gelangt vom 1. Avril 1920 an zur
Auszahlung . Die Sitzung wird gegen VA bis 5 llbr unter¬
brochen . _

— Im Ruhestand . Mittel ' chnlrektor Gustav Jung  von
der Mittelschule am Riederbera trat am l . d. Mts . nach 52-
jäbriger Dienstzeit in dcu wohlverdienten Ruhestand . 47
Jabve feiner Wirksamkeit verbrachte er in unserer Stadt.
1874 erhielt er eine Lehrerstelle an der Marktmittelschule und
wurde 1883 Dirigent der ..Vorbereitungs - und Höheren Doch,
terschule " an der Stiftstrabe . An der Riederbeigmitlellchule
wirkte er seit ihrem Bestehens als Schulleiter . Unsere Wies¬
badener selbständige Mittelschule,  die nunmehr gerade
aus ihr 2 5 j ä li r i g e s B e st e h e n zurückblicki und in ihren
Einrichtungen für ganz Preußen vorbildlich geworden ist. ver¬
dankt ihren Ausbau in hohem Maße der taikrärtigen und
fördernden Mitarbeit dieses umsichtigen und prakii cken
Schulmannes . Daher wird ihm der Dank allerFreurrde unserer
io beliebten Miiielschulen allezeit gewiß bleiben und viele
Hunderte von seinen einstigen Schülerinnen und Schülern
werden in dem Wunsche einig lein , daß dem von enolareicher
Arbeit nun Ruhenden ein noch recht langer und gluck' icker
Lebensabend in derzeitiger körperlicher und geistiger Frl .che
befchieden sein möge.

— Bessere Zugverbindung mit Wiesbaden . Wie di«
Mainzer Zeitungen berichten , ist feit einigen Tagen ein neues
Schnellzugsvaar ab Mainz mit Duisburg eingelegt worden.
Ab Alainz gebt der Zug 6.08 vorm ., während der Gegenzug
in Mainz um 12.15 Uhr nachts cinläuft . Leider ssnd — Io
schreibt man uns dazu — Abgangs - und Ankunftszeit lo , un¬
glücklich gewählt , daß man von Wiesbaden  aus keinen
geeigneten Anschluß hat . Wäre es nicht zu ermöglichen , daß
diese Züge ab Wiesbaden über Mainz geleitet und umgekehrt
auch in Wiesbaden auslauien würden . Oder könnte sonst ein
passender Anfchlußzug sowohl morgens für die Absahrt wre
auch abends für die Ankunft eingelegt werden?

— Zur Förderung des Kleingartenbaues . Während säst
allgemein die soziale und ethische Bedeutung des Klein-
garienbaues anerkannt wird , böri man noch haung di« Frage,
ob er dem Großbetrieb gegenüber volkswirtfchattlich zu recht-
ferligen fei . Es werden Bedenken über die oft mangelnde
Erfahrung der Anfänger geäußert . Der Großbetrieb kann an
sich „zweckmäßiger " arbeiten , aber wo er eine  Ernte erzielt,
da holt der erfahrene Kleingärtner wentgftens zwei
heraus . Wie in jedem Beruf gebt es auch beim Kleingärtner
nicht ohne Lehrgeld ab . Wissen und Können ,»t auch hier
Macht . Auf einen Reinertrag , wie ihn der Erovbetrieb auf-
weift . kann der Kleingärtner unter gewöhnlichen Berbalt-
»issen nicht rechnen . Er muß ihn als ..Erholung ^ und Wie¬
dergewinnung eines persönlichen Lebensinhalles verbuchen.
Wer da weiß , wie gern « gerade Neulinge im Kleingarienbau
Rat und Anleitung annehmen , wie sie bestrebt sind , sich die
nötigen Erfahrungen zu sammeln , und wer weiß , was alles
geschieht , um den Kleingärtner , u erziehen und ihn vor Ent-
täul' chnngen zu bewahren , der wird die oben erwähnten Be¬
denken nicht hoch anicklagen . Als Sauvierfolg aber bleibt
stets zu beachten , daß der Kleingartcnbau zahlreiche Arbeits-
krärie . die sonst brach liegen , in nützliche Tätigkeit umsetzi, und
daß deren Nutzlmrmachung bei dem Achtstundentag mit seinem
frühen Feierabend von besonderer Wichtigkeit ist. Das muß
alle Einwendungen , soweit ste wirtschaftlichen Erwägung «,,
enisvringen . aus dem Felde schlagen . — Der ' B 1 1 e i n für
Kleingartenbau Wiesbaden und Umgegend.
E . 33., läßt es sich besonders angelegen sein , alle Kleingärtner
und Freunde des Kleingartenbaues durch öffentliche Bor-
träge . Belehrungen in den Miialiederverammlurgen und
praktische Ratschläge an Ort und Stelle anzuleiien . Der dritte
öffentlich « Vortrag , aus den hiermit besonders bingewiefen
wird , firrdet am Donnerstag , den >4. d. Mts .. 8 Uhr abends,
in der Aula des Lyzeums 2 am Bolevlatz statt . Herr Direktor
Eilinger  von der hiesigen Londwiri 'chafiskammer wird
dafeNst über .den Einfluß der Wissenschaft auf die Produk¬
tion in: Kleingartenbau " sprechen . Alle Freunde und Gönner
des Kleingartenbaues ssnd dazu eingeladen . Der Verein ist
auch bestrebt , für Pachiland zu Kleingartenzwecken zu sorgen,
und fordert alle , di« solck̂es wünschen , auf . dies bei ibm anzn-
inelden . auck meng sie schon bei der Stadt vornotiert sein

lischen Darstellung liistematilch wird . Günther
lagt von Rötscher ! ..Er war der erste wirkliche Theater -Kri¬
tiker . und »weisellos ist die wissewschaftlick'e 3sturiei <ung d«s
schausoie !erifchen Sckxillens durch ihn beoründel worden . In
seinem Werk „Die Kunst der dramoiilchen Darstellung " schuf
er ein Lebr - »nd Handbuch der dramatur <nf «l^ n Ästhetik , dem
noch beute nichts Ähnliches und nichts Gleichumfassendes an
die Seite gestellt werden kann . Aus diesem Grunde hat auch
Oskar Walzel vor kurzem das Werk in einem Neudruck ber-
ausgcgeben . Röifckmr bat mit leinen zaht ' eichen Büchern , die
alle Probleme des Dramas und des Theaters behandeln,
ebcnw wie mit leinen Kritiken nicht nur auf das Publikum
seiner Zeit , sondern auch auf die Dichter entscheidend gewirkt.
Für Hebbel war Rötscher eine Zeiilang die erste dramati ' ch«
Instanz , und mit ibm beriet er ssch über die Gestaltung seiner
Dramen . Die Sckiausvieler beugten sich willig seinem Urteil,
und di« Bedörden setzten ein solches Vertrauen in lein«
Bühnenkenntnis , daß ihn der orenßllche Minister Eichhorn
aullorderie . den Plan kür eine staatliche Tbeaierschule zu ent¬
werfen . Was ist es nun . das gerade beut « wieder den Forde¬
rungen Rötjchers neues Leben verleibt ? Es ist das Bedürf¬
nis nach Durchgeistigiing des Theaterleb ' - s und der Schau-
ivielkunst . die dem Schüler Hegels vor allem am Herzen lag
Sein Glaubenssatz ist der . daß in der Kunst der Geist über
die Materie siegen müsse : er fordert vom Bübnenkunstwerk.
daß es ein kmrmoni cher Organismus fei. in dem sich alles
Technische , alles Virtuos « und Äußerliche dem Ideellen unter-
ordnet . „Wenn Rötfchers Buch beute dem Schausoieler in die
band gegeben wird " , lagt Walzel am Schluß seiner Neuou »-
gabe . ..' o kann es ihm mit einem ei - zigen Schlage enthüllen,
daß Cchaujoielkunst nicht Aufgabe stofilichcr Art . sondern in
jeder ihrer NichtuiDen Arbeit des stoffbezwingenden und
stoffbeberrkchenden Geistes ist. desselben Geistes , der heule
wieder auf allen Gebieten zur Herrlchaii benifen werden fall ."
In diesem Sinn « kann der alte Rötlcher . den die Berliner vor
mehr als einem Iabrhunderi als ihr Orakel verehrten , auch
beut « noch für dir Reform und Neubeseelung unserer Biidnen-
tuoit wirksam seill.
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MiehUg Der Seiöis=(Einlommen|teuer.
a) In üflortfn:
Gi*ufrpf!id)ltse, die ihre Stfwr1,(!mTbirf»!t durch

Bfnrtnimnt von ctn « rm«rffn entridntn oder ent>
jwlet hoben, Und tuub den bn'tedenden Lefedesvor.
lchriiicn nerviiichtel. ibr« Strueikar » zwecks Fest-
stelliiNH, Entnahme und Eukschriii der «msetUbiett
Marken werte der Steuerbebcstell« vorzulcgen.

Di« Vorlage der Steuerkarten bat z» erfolgen
tm VerwaltiingvgebSudr, Marktstr. t—3, Zimmer 8.
OormitUifi« »wischen8 und \VA  und nachmittags
(ausich!ich!ich Sonnabend) von bis Uhi. und
»war in nachstehender Rrtbeniolgr:

A u. B am 4̂ 6, «. April
C—« . 7., 8., ü. .
D—K . 11., 12., 13. _
L—N „ 14̂ 18., 1K. _
0—R . 18 ., lft. 20. _

. 21« -3. .
W—L und autz erhold de« SkOLkber lNHl

ean  25., 26. und 27. Avril.
1_ ®Br d̂ cje <£mteflung N dl« Laqr der Wsbnnns
vrw. dt« DetriebssteUe des Arbettgrders matzgedend:
fiir alle au>warrs >>>irhüftlsictiV rinnen tc - nu d e
Sagt  der eigenen Wohnung in Betracht. Zur Der.
wer dun, von Weiterungen und zur Erreichung einer
schnellen Adierkigung wird noch auf Li« Beachtung
folgender Puwkle dingewiefen:

1. Tic Abtrennung der einzelnen MarkendIStter
darf nur durch dt« Sleuerdebestelle erfolgen.

*• Ts werden nur die bis,nm 31. 3. 21 geklebten
Martcnwert« abgetrennt. wesbalb vom Avril
ab mit einem neuen Markenhlatte (nicht nur
mit einer neuen Seit«) »u beginnen ist.

*. Sämtliche Steuermarken müssen durch Auf«
ichrift des Derwendungstages entwertet lein,
wobei der Tag und das Fabr in arabischen
Zablen und der Monat in Buchstaben ohau»
geben ist (, B. 24. Febr. 21).

4. Der Arbeitgeber bat den Wert der jeweils ein«
geklebten Marken in die dafür voraefebene
kbeldivalte ein-ntragen und die Nichtigkeit des
Eintrages gemätz des Bordruckes ,u be-
schein igen.

») In vistenkorm: ^
Dieienigen Arbeitgeber welche den Lobmr'brng

Ms -inschlietzl. Mar, d. I .) in Listenform über«
Nutteln, werden ersucht, die betreffenden Listen in
dovoekter Ausfertigung bis spätestens zum 15. Avril
bterber einsenden, u walten. Es kommen auch bier«
£*' ™tM d* !Sfcumohlrr tn Betracht, welche ihrenWodnsttz in Wiesbaden baben.
» „E? wird noch besonders bernorgeboben. Last nach
fi 17 der Bestimmung über die Erhebung der Reich»,
ein kommen st euer der Arbeitgeber für die Einbcbal«
tiivg und Entrichtung der Steuerbe träne neben dem
Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamtschuldnerhaftet.

Mit der Erhebung der Reichseinkommensteuer
für da» Eteneriabr 1021 ist die Unterzeichnete Koste
weiter beauftragt worden und Nnd dabei aste Cin-
»ab!"n.gew. welch« di« Reichseiukommensteuerbe-
trciken. nur an diese»„ richten. P229

EiSdtilche Etenerkoste
«I» Hebest«!!« der Rcichsernkonnnensteuee.

Bekanntmachung.
Fn Au' fü ruvtz des Gesetze» vom 7. August ISN

betre' send die B >ch»!ung blmber und taubstummer
Kinder, werdensif im L adtbezirk Wiesbaden wohnenden
Eltern und gesetzlichen Vertreter auf rfordert,

die b in den nnd tut «;-ummen Kinder, welche da»
i.  Lebeujahr vollendet baten, bi» zum 1. Mai
l. S*. ‘W H«use Friedrichstratze 27, 2. Stock,

ouzu melden. F218
Wiesbaden, den 1. April 1921.

_ _ Der Magistrat.
WoiiUer fiunffoerein«e-bOeii md
MdÄMk lkeleilWs. Bildende Mil.

Berl. su ugstiste vom 2. AvrU 1221.
Gewinner:

stkr. M. Wkhlgemutb. Wiesbaden: Rechtsanw. Lieb
monn. Wirrbaden : Komm.-Rot Langenbach. Wies-
Hab«» : Frau Ravvold Fischer Wicsbadein Frl Best
Mia, : Herr Roos. Wiesbaden: Frau Waldichmidt■ ' t . f *T. _ i* m >1 . V f»
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itn». „ . . .
-1:’a ^ n,; Dr Selig. Wiesbaden: om>vckaier-Boltz. Wiesbaden: Frl . E. beetkamv. Wies

laden, verr Lock. Wiesbaden. Frau Dr. Bartboldo
lkorrbaden. Herr Schmittrn. Wiesbaden' Herr

- - - ~ • Mes5»>n »yu«,u . i/vii cuinunm . ruiesoaoen r>rrrSmlermrs. Wicsbaden: Herr Dr. Bogier. Wies-
baden. bcn  Trainer . Wiesbaden: Herr Harms.
Wiesbaden. Herr Len,.Jveilbiirc : Herr SÄlratMust.r . Wiesbaden: Frau Morta Keerl. Wies-
baden. Frl OvvtNbeim. ?öieedat»n: Herr Band.
Wiesbaden. Hrrr Baurat Br«idsoremrr. Wiesbaden:
Herr Otto Boblmann. Wirsbabrn : Frl . Laur^ Wies-Bdrn- Herr Flirbe». Wiesbaden: Frau öandrat
sa.niel Â sbvten : Herr 3'oUrrl . Wiesbaden' Herr
) .inrich. Wiesbaden. Herr Dr. Retter Distenburg:
Herr Bros Heile. Wiesbaden: Frl Stadts-Id. Wirs-
kstden,. Herr Roddaa. Die, . Sen Westenberger

skbrich: Herr Brüh Wiesbaden' Herr Justnrat
tebert. Wiesbaden: Herr Lebr. Wiesbaden: Herr
stdlt. Frei«nd,e»: Herr Korner Wiesbaden:
i .west. Magdalene. Wiesbaden: Hen Dr. Stempel

«lste-boden: Her, Bfarrer Dräf Erbach: Herr Hart-
Sei!!." A>l«?kabcn. Herr Scheibe. Wiesbod-n ' Herr
Verb. Wiesbaden: Herr Ldg-Br de Niem. Limburg.
. Di» Milaiirbstarteu für da» Jobr 1921/22 sind
m Trlchastszrmmer Nastauischen KunltoereinsSL. . ^stiienm-rbäl-Iia.AM.Bereis junger lüänser

~ " Oranienstrab« 18.
-h, ^ ’Witafl , 10. « P it. abend« 8 »hr. tm Eväuget.Sereinshaut, Ptar er Straße 2:

5. Vortragsabend.
Thema : HDolksn «ubau ^.

Redner: Herr Pfarrer Beidt au« Frankfurt a. M.
Eint i i i MI. —, Jedermann ist  freund!, eingeladen!

_ 1200 Rollen
Salizyl -Pergament
m Rhainbesion lagernd , verkauft eo Hioc billigst.
PreiSvsferten s.nd zu richl« , »r» Pslttach

ÜBcfcttan (Schweiz.)

Deutlet SgllgiDungsarfisUßi=üBcrßonö(«ÄJ-
Montag , den 11. April, vormittags 9 Uhr,

^  tm Gewerkschaftsyurrs, Deklritz,trotze 49, große
9

Alle Streikende und alle, die in Arbeit stehen, haben zu erscheinen.
Mitg liedsbücher sind mitzubringen . Der Dorgand.

gffij 03

hi

e3ca

a tn xj iuS ^ ^ I !

Konzertagentur Heinris’ Wo’ff, Wiesbaden,
FriedricbstraSe 88. TelepLoa ■'.225.

Montag , li. April 1921, abends 7 1/ , Ubr,
im Kasino , Friedrirhstr . 22:

Vortrag mit Lichtbildern
des HauptschnTtleitera Hermann Bagosche

&us Ileid«£btsrg über:
Die Wunder der Sternenwelt

Die Lichtbilder (Himmelsphotoffraphien) »teilte
Geh. Rat Prof. Max Wolf, Direktor der Kbnigs-

stuhlsternwarle in Heidelberg, zur Verfügung.
Von den Ickoht«li eea seien besonders hervorge¬
hoben: Mondlandschaften, Sonnenfleckengruppen,
Sonnen* und Mondfinsternisse, Kometenerschein¬
ungen, Sonnenfackeln, der Planet Marsm.Kanälen,
Riesenplaaet Jupiter , Planet Saturn mit Ring,
die Millionen Linien der Milchstraße, Nebelring,

Spiralnebel asw. &32
Flntrfttdkaftea zn Mk. 8 —, 6.—, 4L— (trasn.) n.

j Mk. 2.— (unnum.) im Rheinischen Theater- undKonzertbüro, Kaiser-Friedrich-Flatz 2, und bei
A. Stoppler. Rheinstr .41. sowie an der Abendkasse.

Dieser Vortrag erzielte überall, wo er ge*
halten wurde, aus verkaufte Sttteu. c uCte
in rieten htädteu wiederholt werden.

Ser KskU-SWkll-Mü
findet — nach Äenefung von Frau Morin Bagier —
nunmehr h-st mmt am D enStng, den 12. April, abends
S Uhr, im grotzc« Saale des ZivNkafinos , Friedüch*

strage, statt.

Frau Maria Bagier
wird GoetheS schön"« Lieder zum B 'rtrag bringen: wie
d eZritgenossen sie fanden und wie Schubert st- vertome,
Dr. Guido Bagier wird am Flügel begleiten und

erklärende Worte sp echen.
Einlaßkarten zu 12. 8, S. 4 Mk. bei Bo n L SchotteufelS,
in den Buchhandlun en von Staadt , Schwa.dl, Limdarch

und an der Abendkasse.
MLNülWs SOüsMsi (E.%

Deutschvölkischer
Schutz u. Trutz-Bund.
Mittwoch, den 1». April, abend« 8 Uhr,
i» der Aula des Lyzeums2, Boseplatz

Vortrag F 363
des Herrn Dt  Gürte ». Mainz, über:

«irtichoftllche Lage ? eui schlai-.d» ». SkaatSdau' ro t.
»intrttt 2, 3, 4 Mk. in btt  Buchbandiuna « ietz,
Siheinstr. 27, Buchhandlung Boigt'S R chl., Taunus
st ratze 28, Born ch smotwnfet», Aa ŝel.Fredrich-P ajz

der Sasse. (Mitglieder zahle« die Hälfte.

MMSksSWereiil..llemvM".
Morgen Sonmag, JS. « prki, von nachm,
s»/, Ul)r ab, im

Saisersaat in Sonnenberg:
FWiHeiiW mit Im

wozu wir unsere Gesamtmiigliedschast
sreundlichst elntaoen. Bitte Mitglies-karteu
milbkiageu. ttt  Vorstand. F263

Wiesbaden Rheiastnü«
empfiehlt de« Besoch seine«

vornbhmen und äußerst behaglichon

eb Reiff oarants s
Exquisite Küche.

Diners Soup«*»
in jeder gewünschten Preislage.

Sehr reichhaltige Tageskartei.
Sämtliche Delikatessen der Saison.

Gut assortierte Weinkarte
(Pokalauaschank).

Echte Biere. Pilsener Urquell.
Nachmittags-Kaffee.

Täglich KONZERT
toü  4-̂ -6 nnd 7—11 Uhr,

Samstag , den 9 . AprQi

Familien -Abend.

Z» p HQhneraufzucbt

la geschälte Hirse
Wledervcrkäofer Vorzugspreisei

Leopold Marx,
WBrtbstrafle5 z Fernruf SSL
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AOmmil Um-« II
E. S . m. b. H.

Sitz Wiesbaden
Vüw : Adelheldstr . 53 . Tel . 6253 u . 6233.

Wir nehmen Bezug auf unsre Einladung
zu der am Sonntag . den 10. d. M. . nach¬
mittags 4 Uhe . im unteren Saale der
Turnhalle . Schwalbacher Strahe . statt»
findenden Grneratversammlung u. bitte«

um zahlreichen Besuch.

Wir empfehlen unsren wetten Miig 'iedern
auS frischer Sendung:

Frisches nordam . Schweineschmalz
per Pfa . Mt. 11 . 25

Salat0l (Arschid), rorz. Qual. „ Ltr. „ 10 *50

blÜböl (holl.) . . » n 13 *50
RavSÜl Helle Ware, auch für Sa at zu
^apsvl » verwenden . . . per L :r . Ml . 14 . 50

Margarine , i« W 9 . 75

Ab nächster Woche bringen wir eine billige Marke
zu Ml . 8 . 73 bczw. Ml. 0 *00 »um Verkauf.

Schmierseife , 42 % Feitgeh.. p. P -d. Mk. 4 . 50

Kernseife Per 1<*P !i»-**FLbrl!grwicht 0 *50
Der Vorstand, fuo

NM« .
Volle iittrperforinea erhält man durch
den Gebrauch von Oriental - Kraftpulver

und der Oriental , lirafttablstfea . e
Paket 7...0 Mk. rcsp >0 Mk. — Aliei ^verkauf:
Echützenhot - Apotheke , h <n-nasse 11.

Verband l ) e tse 'aer Natur '*»!« * rstegerer.

Wein -Versteigerungen
im Rhelnsrau.

In der Zeit vom 10. Mai bis 8. Juni 1921
bringen die Mitglieder der

Vereicigusg Rhelnganer
Weingulsbesilzer e . V.ca . lOOO Halbsfttdt

1911er , i 91 5er , 1917er , 1919er , 1920er Rbcin-
-rauer Wcina zur Versteigerung , darunter
hervorragende Edelg "\vachse.

Interessenten erfahren Näheres durch
ihre Kommissionäre , sowie durch den
Geschäftsführer I d ard Balgen erff in
Eltville i. Rhg ., Rheingntier Straße 31

Fernsprecher 284 . F 7

Wehen erregen msre

Garanh'ert Fr'edensquofi 'kÄ'.
wieder überall erhalMich *

wo nickt , wende man sieb an
t . Mlnlos S Co . , Köln - Ehrenfeld.

Preis für 4QQ-gr-Paket Mk. 4 .—*

-MSKVlvllMMM « !
Ed , Benzol DU . 7. - . Karbid

Emü Sloli
Iatznstratze 3. — Telephon 5338.

Uhlm Wer Al!
6oU . Kohle ».. Koks,

bestraf L. SÄunech . vier,
Eleonor enstraße .0-,

Zahnvuloer
m.  Nfefserminz 25 Plq ..
r,o Pf. u. 1 Mk. Drsgerre

ic . Taulutsitrake d.

4Diplomat«
auch wieder bill.. das
Stütf für 675 Mk.
MA»ell»aus , 3 Adler".Hut jDirwfef mit tu  Sw

Wer Leger ist rslsder
ergänzt.

Die Ware für die
notierten Adressen ist
dinget rossen. Ver»
äumen S >e nickt auch
dieses Mal die gliuftigste
Saufgclegenheit für

iti

Herrenstiefelll 28
Damenstiefel 1115

an

oo
an

Kinderstiefel 51,55  42 °"
Weiß-Leinen-Damen-Halbschuhe

Vergleichen Sie tmTet
A -gebot vom vorigen
Sams ag. Kosteulose
Ausbewahrung.

Mainz
schräg gegenüber dem
Ausgang deS Haupt-
bahnhofs, Kater- Dil-
l,elm-Ring 4. F7

Sr *m

|,t »emaartenbau
Wiesbaden

Iu. UmaegeiuE. V.
I fünfh. Kn’ nanu
i ia>«r>tiimf,<iH’us.iK<(i»i <•
I !̂ »nea-»>n<icn,« ar!»i>grra-»,
J .03.11era1ur.tr »raerenn,•: Ir •
I -« im. o. C <r -»» «r . (Senui «■
1 ’nuten ja i »r uiwure. m

»aMtufi tarn
Kleingarte âmi
ä e-ne USi-fira’« *« Jfr. 5.

von Mk. 48 . — an.

Braun die Mode
in Herren - und Damen -Stiefeln und Halbschuhen

in allen Größen und Preislagen . 228

Braune Mädchen-, Knaben- u. Kinder-Stiefe!
sowie in Weiß -Leinen zu äußerst billigen Preisen.

Färbe zu Hause
Kleider,Blusen.Tücher,
Bänder,Strumpf e,Garn$,
Gardinen, Spitzen u.s M

nur  mitHeitmann?Fs&en
mf est- / jdfc \ fei !*!»

bewähr? Auswahl
« . r  H.

Andere Farben zurückwelsen  j
Alleinig* Fabrikanten:

GetaHaftnannjfölii&iligaj
Stubis -tze elüie rsffe 1!

Stück .A 5.35, Fleckt itze
.« 12.75 . Br indi tze ol 11.95,
2 d)L etroh 'fitfeu. lVtl ^ t
stei« vorrätig . F 7
Wöbe h 2 ich enste-a . fr al » ;
j?cid)t)offtta §e 10, l . Stock.

G Weltruf i
«L Balkon - u Fenst -r-
schmuck bes tz meine

gara -’ t. echten
Scfcirgshänssnelken-

Pfianzen
»Chiemgaup ile * (ver¬
schied . Farben ) dank
inrer unerreicht . Vor¬
zage . Versand üb a,rail-
lin . Garant .?.Oesundh,
u. guteAnkunft Empf
auchAspa agus . Edelw.
Fuchsien usw . Beste
Ware , reelle Preise.

Roman Zeiifr , Gebirgs-
hängeneike -ikulturen

Trauast in Sä (Bayr.
Hochland ). Fl 70

jj ^rssTjimsMst î̂ psrtafrê Jj
3>on stindh it bis zum

2t . Lebensjahr« mit Fl7o

min Beinen , Armen unb
im Gesicht behost i u>i .>durd)
G brau h von O ermeyer 's

Medizinal 'Hrrba -Le fc
umnebr aehei t, bestät gl

W. Tost in Obe '-hmgivitz.
Herba- -eise z. Habn i»

allen AvotH. D aa u. Barl
D«iw dl. d. He da stu'derlraki-
Zujatz- (lleniari» , H«' niama
LS*/». Urnica IS*/«. Salvi »ISS.

in Eich, mit Seflel btllia
su verkaufen.

Eutnehendes

Gemüfegeschäft
mit Einricht , u. Waren
für 15 000 Mk. los. »u ol.
durch Immobilien - u, In
kailobiira „Ideal ". Faul-
brunnenstrakie S._

l . _
I .. 3 Galerieleisten zu oi.
Neuaane 15, 2.

SüfffslfKsM »! !
Mod . w. ötriifinäcn,

neu ieoUüill . abzugeben.
Lriea 'i^ ^ -rlenrnstr . 1, 2.

Otkafion!
Iwri schwarz« Pianinoo

für 3000 u. 5500 Mk. zu
oerf . Steuer ist keine zu
nagen.

Msvrlbano
Otanien itm

.3 Adler",
abe 12.

Zwei herrschaftliche
Schiafzimmer

in Eich.. 180 br. Sviegei-
schrank. reich. Schnitzerei
orima Sckceinerarb .. biU.
zu verk. Vogl «» <̂ rf>reii>
P.Merplatz  j_

Heirschaftliches
Schlafzimmer

1 ftüdrcn--t£inrid )t„ Soia.
2 Cislel . 2tür . Kleibcr-
Jchrci nie . ltür . Kleider»
ichtänfe u. o. mehr bei
Schwarz . Wa lram ltr. 5.

Ulalziiiiinöl
mit (Sinl, Küche. Srireel.
Stühle. Nertiio billig zu
oerk. Netlelbeckstr. tT B 1

6ofa 383M
Wascht. 225. Cbaiicl. 250
Steil, öaaimati . 550. kl.
Spiegel 20. Küchentisch
2 Stliblr . Brett 145 t . rf
Schü»»k> Drüüciiltr . Z, P>

Ein hräfliaer Bubi
H. W. Breker und Frau

Luisita Etetrin. 1, geb . Zuker.
Wl -sbaden , den 8. April 1921. (St . Josefs -Hospital ).

Lerrsnzimmör
hslGasiliche Ws

u. Echlafrimmer zu verk.
Seerobenitrabe 11. £>. 1

Erchen-Büfstl
dunkel , gebeizt , 2500 Mk.
zu verkaufen.

Vogler , Pliicherolatz 4.

$rSa ArliksM il
Diwan 000 , Metallbett
mi : Einlage 150 . Schüler
null ». Beistellen 75 Mk
zu verknusen . Holland.
SedanftraKe 5.Möbel!
rimklne u. Einrichtungen,
neu u. grbr .. sehr billig-
Ankauf und Inzahlung-
uabme von gebrauchten
b. Nerkouf neuer Möbel,
mcd . Küchen idn >.
Mobe !I« aer u . Schreiner.

Eraubner.
msAii .3.  Tel . 354Ö.

®utbcTöelampf ung!
wieg , bochmod. Kücken-

Einrichtungen verk. ich
mit 5 % Aufschlag rum
Selbstkoftenvreis.
Msbelbans - 3 Adler ",

nur Oranienstr . 12.

Elen . Kinderwagen
au verkaufen Mauri .ius-
itra.kie 12 . 3 links.

Fahrrad
billig zu verkanscn.

Beiütein . Seoanplatz 5.

hmkst-ZOnsö
neu bereift , zu verkaufen.
Äonillon . Dotzb. Str 88.

| Kaufeu. verkaufef
| fortwährend getragene f
| IJerrrn - und Haine >- |
| k Icker und Schuhe , |
1 Möhei aller Art , Fern - |
| gläser , Phntnappnrate , |
| Musikinstrumente a*v . |
= Gell . Angebote erbittet |
! E . Ludwig i
s Art - tz. VerkauJs - :

geschäll |
1 8 Mauritiusslruße ß. |
TlllfllllUIMHIItllMIIMIIIIIflllllllOIIMOn

Vikec -Decken,
Tafeltuch . Dnllich -2lnzug.
Tuchhose. Schnürschuhe i>.
Gamaschen zu kaufen ge¬
sucht. Weber , Walram-
itrake 20 . 1.

8»! kl!>. Pirniiiio
mit gutem Ton . möglichst
schwarz, zu kauten gejuckt.
Okf. u. S . 349 Tagbl .-Bi.

Kassenschrank
u. Sckreibtijck grs. Erb.
Preis -Öss . an O. Müller.
Dotzbeimer Strobe 46.

Hans
mit Kolonialw . - Geschäft
in Wiesbaden zu verk.. so¬
fort bcziebbar . Nab . im
Taabl -Verlag . Kr

Barfeitbödrn
werden tadellos ncrelniai
(euch werden Teovicke
ncflorftl . Adolf Kran,.
Nniienth . Sfr . 9 . Mb . 3 r.

EntgehendesWensiniilel-
wünscht noch alleräußerst/
Offerten unter L. 380 an
de» LaM ^verlag.

. wm
FCRTI02N

m c»nfachster  wie
FCfNSTER AUSFÜHRUNG

V 'eEBURTs "^

VERL0BUN6S

vermämlÜngs

♦ ANZEIGEN ♦

L. SCMHLL £ N8 £ RG' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

«I
Tausche meine neuen,

bochmod. Lrrren - u. Ch»
immer gegen irgend itn

anderes Obieft ein . Dcr-
keuksoreis der elegan en
Zim . m. vi Icr Sdmitzer . i
Sveileiimmer 450G Mk.
£>errett,iiminet 5000 Mk.
Gebrnlichres 9Jfobi:iiit

nehme ich in höchltmögl.
Ieblung.
Möbelhaus ^3 Adler ".

nur Oranienstrahe 12.
A>v/ .AAA AA AAA AAAAA.

fSM BefriaeaasIr oder Als.
* Tüchtiger Lau ?mann,
T 43 I .. sucht j ch tätig
® mit Kapital bis Wf,

70000 an irgend ein.
gute» Unter iehn e„,
auch Kino, tTer ober
aurwart ? tu becilii.
Off. ii.Z 3591og &'.-SJ.

♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » » » ♦♦♦

2001 .
demjenigen , der mir den
verrn nebst Dame inr
grünen Iackettkleid nam¬
haft macki. derer! Tochter
im Matrosentleid am
-onntag vormittag bei
Ritter . Unter den Eichen,
den herrenlosen Dackel
(Nichtuna Rero 'al ) mi ».
nahm . Ma 'fmilHIitr. 28.
Tefevbon 6 »KÜ._ _

ffiote BelSsünsä!
Banne Stiefel auf dem

Wege Moskauer Strade.
Grimberae . Sckierste -ner-
lack verlo ' en. Müller,
KaNer-Fr .-Rt na 23.

Gold . Kneifer verloren
(Montoa ) Abzug , g. Bel.
Lesfn igstrake I . 2._ _ _

Sielen Sani
Zeichnung heti . Pot .-An,
mefb . erholten . Modell
jetzt gnegkstellt im Blum .»
Eeschast. Kirchgoffe 51.

Lankow.

6tMs §M Wiesbaden

Sterbeliille.
Am I. April: Wit r« Sn ' l*

Eerlach grd. Erdnah . 58 3-!
gondttor Arnold Hell« . Ti 3.; '
Etie tnn Anna oon Ploetz grd.
Aani,. ae 3. ; Nind Nüttich
Händler, 8 Monate —s.: Soe«
trau BlancheL«p»p« z«b. Cd»».
Ion, : | 3 . — B. : Älendredev
ftolef Borgon, 39j . ; Kaufnuuu»
«suis Lmnenkohh 4ä I . .
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lolltm. Sobald dom Verein Land zur Verfüguni, steht, wo»
rauf baldigst gerechnet wird, werden die Bewerbungen der
Reibenfolge der Anmeldung nach berücksichtigt.

— Intimer Abend in der Volkoleieballe. Der Abend, der
der deutschen Ballade gewidmet war. war wieder ein sehr ge-
nubreicher. Herr A n d r i a n o jun. vom Staatstbeater trug
Balladen von klassischen und modernen Dichtern vor. von
denen sich besonders ..Die Tulipan" von Lulu von Straus
uni) Torney und „Ter Todspteler" von Börries von Munch-
Haufen zu einer rezitatorifchen Leistung von tiefgehender
Wirkung erhob. Frau Mermagen - Borntraeger
brachte mit ihrem edlen Sooran Volkslieder zu schönem Vor¬
trag. von denen wohl ..Königstochter und Tod" den stärksten
Eindruck binterlicg. Den übrigen Abend füllten die Ge¬
schwister Schneider  und Fräulein Wibach  in bunter
Folge durch Tuo-, Terzett- und Quartettvorträg«. von volks¬
tümlichen Balladen. Gesang mit Lauten-, Gitarre - und
Violinbegleitung stimm- und stimmnnasreich aus. Die Dar¬
bietungen fanden sämtlich reichen Beifall. d.

— Ein historischer Wasserst«nd. Am 1. April war bei
Köln der niedrigste  Rbeinwasserstandseit undenklichen
Zeiten mit 22 Zentimeter zu verzeichnen. Am 16. Januar
1820 batte Koblenz den höchstenP ege Ist and mit 9.23 Meter.
Ter Unterschied in knavv 15 Monaten beträgt also volle 9
Meter.

— Falsche Reichsbanknoten zu 1888 Mark. Von der Ende
Juli v. I . durch die Tagespreise bekannt gegebenen Fälschung
der Reichsbanknoten zu 1000 Mark vom 21. 4. 1910 kommen
in letzter' Zeit häufiger Exemplare vor. deren Kennzeichen
deshalb nachstehend in Erinnerung gebracht werden: Dief al Mücke sind unter Zuhilfenahme der Photographie imjchtdruck hergestellt und daher in ihrem Aussehen einerf Holographie ähnlich. Trotz getreuer Wiedergabe treten dieinzoldeiten der Zeichnung nicht in der Schärfe echter Roten
hervor. Das Panier ist in Stärke und Griff abweichend.
Ter ionst eingewirtte Faserstreiien ist durch aufgestreute unde rf ai.gevrehte gefärbte Fasern, teilweise auch durch Auf»ck einer grünlichen, verlaufenden Tönung mit eingezeich-
neten Strichen (Fasern darstellend) vorgetäuscht. Unter den
Faserstreiien sind Spuren von Farbstonübeilragungen (bläu¬
lich gefärbt) ächtbar. Nummern und Stempel find in gelblich
grüner und auch roter Färbung ausgebracht. Tie Stempel,
teilweise von auffallend geringer Färbung, zeigen außerdem
rin von den eckten abweichendes Bild des Adlers. Das
Reichsbank-Direktorium warnt vor Annahme obiger Nach¬
bildungen. die bei einiger Aufmerksamkeit nicht übersehen
werden können, und empfiehlt dem Publikum erneut, zur
Vermeidung von Verlusten und zur Celbsthtlse gegen An¬
nahme von FalsMückcn sich das Bild der echten Noten anzu-
setzen und einzuprägen.

— Die Landwirtschaftskammer für den Reg.-Ber. Wies¬
baden tritt am Donnerstag, den 14. d. Mts ., vormittags
9 Uhr. im groben Citzungssaale des Landesbauses zusammen.
Tie Tagesordnung lautet : 1. Konstituierung der Landwirt-
schaftskammer in der aus den Neuwahlen auf Grund des Ab-
vnderungsgesetzes vom 16. Dezember 1920 heroorgegangenen
Zusammensetzung, insbesondere Zuwahl von drei weiteren
stimmberechtigten Mitgliedern. 2. Wahl des Vorsitzenden,
seines Stellvertreters und der übrigen 5 Vorstandsmitglieder
sowie ihrer Slelivertreter. 3. Neuwahl der Ausschüsse der
Landwirtschaftskammer. 4. Prüfung der aus Grund des Ab-
irnderungsge«etzes vom 16. Dezember 1920 vorgenommenen
Neuwahlen der Kammermitglieder. 5. Beschlubmäung über
Gewährung einer Entschädigung an die Mitglieder der Land-
wirkschaflskammer für bar« Auslagen und besondere Auf¬
träge. 6. Antrag aus Erhöhung der Zahl der Kammermit-
glieder und dementsprechend« Änderung des 8 4 der
Satzungen. 7. Entgegennahme und Genehmigung des Ee-
ickäftsberichts über die 25jährige Tätigkeit der Landwirt-
schaltskammer. 8. Kenntnisnahme von dem Derhandlungs-
bericht über die 26. Vollversu.nmlung der Landwirtschasts-
kammer vom 28. Januar 1921. 9. Genehmigung von Etats-
iibeoschreitungen für das Rechnungsjahr 1920. 10. Ent¬
schlackung der nassauischen Landwirtschaft, betreffend die De»
sreuerun« des bäuerlichen Landwirts. 11. Innere Kammer»
»n«elegen beiten und geschäftliche Mitteilungen.

— « rbeitsjnbiläum. Am 4. April waren es 25 Jahre , datz Herr
Christian Eo th  bet der Chemischen Fabrik Kalle «. Co. in Biebrich am
klhein tätig war.

— Regiemrigsbcsuche aus bei Franksnrter Frühjahrsmesse. Das Metz-
»mt hat die Mitglieder der Reichsregierung und der bundesstaatlich:»
Regierungen für Dienstag, den 12. April, zum Besuche der alerten Frank¬
furter Internationalen Messe eingeladen. Ersreulicherweise hat auch d er¬
mal eine grotzere Zahl von Regierungsaertrelern ihr Erscheine» zugesogt.
Unter anderem werden erscheinen: Bertreler des Rerchswirlschaftsin riiste-
rinms, des bayrischen, württembergischon, badischen und hessischen Kadi-
nett», der Präsident des Senats der Freien Stadt Lübeck, Mitglieder des
Reichstags und des hessischen Landtags.

— Wlrtschallliche Lage Deutschlands and Elaatsbankeroit. llber dies»
wichtige Frage wird Herr Regieru-.gsassessor Dr. Süllen.  Mainz-Wies¬
baden am Mittwoch, den 13. April, abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeums2 am Doseplatz sprechen. Alles Nähere ist aus den Anzeigen und
Anschlägen ersichtlich.

vorberlchre über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Stoalslhealer. Sonntag, den 10. April, bei ausoch. Ab., zum ersten¬

mal: .Die tole Stadt". Oper i» 3 Allen von Erich Wolsgarrg Korngold
Ans. itzt Uhr. Montag, den 1t.. Ab. It: „Gyges und lern Ring". Ans
1 Uhr. Dienstag, den 12.. Ab. A: ..Madame Buttersly". Ans. 7 Uhr.
Mittwoch, den 13., Ab. I), Uiaussübrung: ..Der Fobrikgras". Lustspiel in
I Akten von Bernhard Hermann . Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 11., bei
»nixeh. Ab.: ..Die toie Stadt . Ans. 7 Uhr. Freitag, den 15.. Ab. C:
»fiofc rar Berit rhingen". Ans. 8 Uhr. Samstag, den 10., Ab. A: ..Der

liaeunerbaion". Ans. Ui/,  Uhr . Sonntag, den 17., nachm., bei nnigetz.
Ab V°-stel!tmg des Siadlnerbandes sur Leibesübungen. Ans. 1%  whr.
Abends, aujgeh. Ab.: ..Aida". Ans. 6i/, Uhr.

* Residenz-Theater. Sonnlaa. den 10. April, nachm. 3 Uhr. ermlitztgte
Preise: „Der sidele Bauer". Ädcnds 7 Uhr. Sann, -gspre.se. Reubel.
.Wenn Liebe erwacht". Montag, den " . .7 Uhr: . W-nn Lucbe erwacht .
Dienstag, den 12.. 7 Uhr: ..eochwarzwaldmadel (Tastlpel Dar» Hagen1
Mittwoch, den 13.. 7 Uhr: „Wenn Liebe erwacht. Donnerstag, den " -
7 Uhr: „Der letzte Walzer". Frctlag. den 15.. 7 Uhr: Die blaue Maznr
Samstag, den 1».. 7 Uhr: .Wenn Liebe -rwacht . S -nutag den 17.
nachm., ermästigte Preise: „Die Sache mit Lola . Abends 7 Uhr, Sonn
lagspreise: „Der Marmorxras". „

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 11. Avril: .Kamt-sieEuck-rl".
Dienstag, den 12.: „Engges und lein Rrng.  Mittwoch , den 13.. „rer
Troubadour". Donnerstag. den 11/: „Lohengrin . Freilag . den 15-
„Und das Licht leuchtet". Samstag, den 17.: «Wrnn Liebe erwach!
Sonntag, den st7., nachm. 3 Uhr: „Darnrosilien. Abends 7 Uhr. «Der

"̂ ^ « °rha«s.°Für ' s °nni°g Ist wieder von 11.3! bis 12'/. Uhr Promenade,
konzert im Kurgarten, auspesühit von dem Wiesbadener MuNIverein, »ad
zwar im Bbanncmcnt. voraelehen. Für Nichtabonnentenbetragt der El
triltspreis 2 B!. — Der nächste Tanz-Tee im Kurhause ftndel am Manlag.
den 11. ds.. im kleinen Saale statt. , . , , or—ii

* 2. Rezitatiousabend Kalium. An dem sur Snmstag, den 16. Am» ,
nnberaumten letzten Vortragsabend oon Ecorg Kalkum wird die dieliae
Konzertsänaerin Frau Paula Mechler vier Lieder von Herr» Kalknm
singen. Am Flügel begleitet der Komponist.

» Ein Bart' -gsab-nd zum Besten der Kinder des Verein» „R-cha»i!che
Krüppelfürsorye", gegeben oo» Schülern »nd̂ Lehrkräften von Schrerv -
Konservatorium mit Borfllbrung von Kunsttänzen, findet mvrgen wvnn
tag, abends 7 Uhr. im Saale des Kasino statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Jugendliche Diebe.

88 Erbenhelm. 8. April. Zwei Wiesbadener. Schüler wollten einer
hiesigen keslügelzuchiaristalt einen Besuch abstaiten, um Bruteier zu ent¬
wenden. Als sie geiade eine Seite,iwand erbrochen halten, wurde» st« >»
Ihrem Varhaben gestört und ergriffen schleunigst die Flucht. Der veslugel.
züchter nahm ihre Versolgung mi! dem Rad auf. holte sie ein und übergar
sie der Polizei. Rachb.m ihre Personalien sestgestellt waren, wulden st«
wieder in Freiheit gesetzt. - Gestern nacht drangen Diebe In den Ke >>e r
eines Landhausesan der Wiesbadeiier Strotze ein und entwendeten Wem
und Kognak.

Zur Hebung der Kleintierzucht.
-7 Klappenheim, 9. April. Zur Hebung der Kleintierzucht (Zieoen.

Kaninchen and Eeflügelzuchl, ist hier neuerdings ein Per«  i n ins Leven
gerufen, welcher sein Hauptaugenmerkzunächst aus du Beschallung »na
Haltung oo» Rassczuchtlieren richten wird. Bisher wurde hieraus.
nur kein Wert gelegt, sondern die Haltung von Rasiezuchttierenvollständig
vernachlässigt, so datz der Forderung der Zucht hier .ein " ' " " und mnl.
bares Feld offen steht. Des weiteren wird der Verein sich die Pelchaslung
von Futtermiltclnzu mätzigen Preisen angelegen sein lassen. Zahlreiche
Interesiente» sind bereits dem Verein beigetreten. Den Borfitz hat Herr
Hch. Hasiclbach übernommen.

ttsndeistelL
SQdeuropäischsr Wirtsĉaftsverband.

Vor kurzem wurde in der Handelskammer zu Berlin
der Südeuropäische Wirtschaftsverband gegründet. Sem
Zweck ist. die Wirtschaftsbeziehungenzwischen Deutsch¬
land. Italien. Jugoslawien. Portugal. Spanien und der
Schweiz zu fördern. Der Syndikus Dr. Kiefer wies auf die
wirtschaftliche Bedeutung dieser Länder zueinander und
darüber hinaus auf ihren ensen Zusammenhang mit den
nordischen Völkern hin. Wie die l>eutsch- n o r d isc h e n
Wirtschaftsverbändewird auch der S ü d europäische Wm-
schaftsverband auf der Grundlage der Gleichberechtigung
fußen: er wird nicht bloß deutsche, sondern auch italieni¬
sche. jugoslawische, portugiesische, schweizerische und
spanische Firmen. Einzelpersonen und Körperschaften als
Mitglieder umfassen und in gleicher Weise für den Absatz
von Waren. Anbahnung von neuen Geschäftsverbindungen
usw. Sorge tragen. Als Verbandsorgan gilt die Südeuro¬
päische Wirtschafts-Zeilung die in den betreßenden sechs
Sprachen vierzehntägig erscheint und über alle Wirtschafts-
fragen unterrichtet, ln eingehender Aussprache erklärten
sich sämtliche Teilnehmer für den neuen Verband, zumal
da das Fehlen einer solchen unparteiischen Stolle bisher
auch von den diplomatischen Vertretungen der in Frage
kommenden Länder als arger Mangel empfunden wurde.
In kurzem wird die erste Mitgliederversammlung zu¬
sammentreten. in der die Festlegung der Satzung wie auch
die Vorstandswahlenfür die einzelnen Ländcrgruppen und
das geschäftsführende Präsidium vorgenommen . worden.Pie Geschäftsstelle des Verbandes ist in Berlin (8. 14.
Alexandrinenst. 77: Fernsprecher: Moritzplalz Nr. 3974/75).

Berliner Börse.
St Berlin. 8. .April. Bei auf einzelnen Gebieten wieder

lebhafter einsetzender Geschäftstätigkeit war die Grund-
slimmung an der Börse, abgesehen von gelegentlich ein¬
tretenden kleinen Schwankungen, fest. Am Montanaktien¬
markt waren Phönix. Mannesmann und Bochumer bei leb¬
haften Umsätzen um 10 bis 23 Proz. gesteigert. Auch für
Kaliaktien bestand für die amtlichen und für die im freien
Verkehr notierten Papiere bei wesentlich steigenden
Kursen lebhafte Kauflust wegen des Abkommens mit
Amerika, obwohl die finanzielle Tragweite der Vereinba¬
rungen des Kali-Syndikats für die einzelnen Gesellschaften
noch nicht recht zu beurteilen ist. Fest lagen Augsburg-
Nürnberg und Deutsche Waffen, die um je 10 Proz. ge¬
steigert waren. Dagegen war für chemische und Elektro-
werte bei Kursnachlässen bis zu 10 Proz. überwiegend
Reaiisationsneiguna vorherrschend. Auf den übrigen
Märkten hat sich nicht viel verändert. Ungarische Anleihen

etwas abgeschw&cht Die zu Einheitskursen gehandelten
IndustrieuaDiere waren bei geringer Beteiligung des Pubü>
ktuns überwiegend fest.

Korse vorn8. April 1921.
Dir. Bank - Aktien. tn *tt

10 Berliner Handebges. 234 .50
9 Commert .- u. Disc.-B. 210 .50

18 Darmstädter Bank . . 18 1.00
2 Deutsche Bank. *».98 50

10 Disconto - Commandit 250 0)
9 Dresdner Bank. 217 50
8 Mitteid . Creditbank . 180 03
7 Nation .-R. f. Deutsch! 304 .75

11.9 0c8t « -r . Kredit -Anst. 64 .83
k.79 Reichsbank. 146 63

Industrio - Aktien
n Albert , Cliem . Werke S31 .00
18 Adler -Fahrradwerke 253 .75
10
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elcktr .-Ges . . .
390 . 50
3 , 1.09

19 Bergmann , Elektris . . 349 . 30

’S Bad . Anilin u. Soda . 553 . 00
Bismarck -Hütte . . . . 00 .0 D

t ßoehunter Gußstahl . 435 .00
14, Brauerei Schultheiß . 415 .90
7W Budcrus Eisenwerke 6 91 .00

15 Beton - u. Monierbau . 44 3 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
3 i  i . 25

25 3 J3 . 0O
0 Dt»ch.-Uebers .-Elekt. 1030 .0

15 Donnersmarck -Hütte 700 .00
25
30

Dürrkopp , Bietef . M. .
Dtsch . VVaff. u. Mun.

5 35 .00
898 . 50

5 Daimler Motoren . . . 2 11. 50
45 Deutsche Erdöl -Ges . . 945 .00
18 Eiberfe »der Farbenf. 418 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 32 - .S0
25 Friedriehihatte . . . . 9 20 .00
15 Felten Sc Guilleaume 330 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 240 . 00

10 Geitweider Eisenw . . 00 .00
6 Geleenkirch . Bergw . . 340 .00

12 Griesheim Elektron . 409 .00
14 Höchster Farbwerke 434 .00
15 Harpener Bergbau . 478 .00
b tiindr . Aulferuaon . 330 .50

OlT.
st
1II1118I»1
1!H8
8U171J3

2»11
12
8

12
15
0

203
12!>'/-
20U
IS
12
350
1
9
93
9
9
9

Hobenlobewerlr « . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
K.ili Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberachles .E ise nbed.

m Eis .- lnd.
, Koksw , .

Orenstein ti. Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzelianf . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Sftdd . Eisenbahnge *.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln
Zellstoff gw £ldhof!
Hamb .-Amcr .-Paketf.
Hansn -Diimpfschiff , .
Norddeutscher Lloyd
äckantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Uta vi Minen.

Genuaschein * . . . .

In **
280 .03
735 .00
601 .00
IAO 59
383 .99
318 .53
392 .00
223 .75
549 .09
3 18.0 3
344 .75
631 .00
30 .03
831 . 59
5 0 3.00
5 53 . 50
6 37 . 59
539 . 03
411 . 75

0 3. 03
3 29 . 90
595 . 90
3 2 1. 0 9
342 . 3 5
3 20 . 90
830 . 25
319 . 10
19 ,. 50
135 3.0
815 . 93
335 .09
3 35 . 10
537 .09
500 .99
138 00
330 99
158 09
153 .09
149 99
493 09
436 .00

Der Uarkkurs Im Ausland.
Dz. Hains. 8. Antil. Nach dem Rückgang der letzte«

Tage konnte die Mark sich heute etwas erholen und zeigt«
auf den meisten Plätzen eine leichte Besserung ihres Kurs.
Standes. Dementsprechend waren auch im Berliner Devisen¬
verkehr die Notierungen abgeschwächt. Gegen den
gestrige« Stand notierten niedriger Amsterdam UH»
Brüssel6. die Nordstaaten5 bis 15. Italien 414. Londonl ’/s.
Now York */». Paris 5>4. die Schweiz 6%. Spanien 2)4
Punkte. In London  war die Mark um V4. in Amster¬
dam  um 2% höher, in Paris  blieb sie auf dem gestrigen
Stand, während sie in Zürich  um weitere 5 Punkto
zurückging.

Wetterberichte*
Meteorologische Beobachtungen der Stalt Wiesbaden.

8 April 1921.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 11
nachm.

S Uhr 27
abend» Mittel

drae'k ! r«fv*u. Xorrnalschwers 158.4 155.6 155.4 <65.8
rtd . | sitf dem Meeresspiegel 768.9 165.9 765 9 766.2

Thermometer (Celslut ) . . . . 4.6 8.2 7. 0 67
Psnaiapannung (Milliinstar) . 3.8 4 1 4.4 4.1
Reist . Ĵ euchtigkatfi (Prozente) 58 55 5) 56.7
Windrichtung . . . . . . . . K 2 NO 1 NO 2 —
kMdweudagahdh » (Millimeter) —- — — —

ii.&Höchst « Temperatur (C«Um«)

Wasserstand des Rheins
am 8. April 1921.

P*g«b

Niedrigste Temperatur : 5 8.

Blabrlsh
Haiai
Caub

0.37 m gegen 0.33 am gestrige » Vormittag
0.045 » » 0.053 » » »
0. 5 » » 0.82 » » »

}(affee wird billiger
durch Zugabe von Weber’s

Garlshader JCaffeegewürz»
€s veredelt das jffroma,
verbessert die färbe,
erhöht die jTusgiebigkeii des Qetrankes,

Sie alte, bewährte Würfelpackung  ist wie-  ^
der überall zu haben.  §

Die AbenS -Ausgabc umfaßt S Seitett.

Hauptschriftleiter: H. Salisch.
CcmntmeTfllA st>r den peNttschen TeU: F. <5 0n t der ; sNe den Wmrn
haUungsleü: g. F. Tüniher:  für den lokalen und prooingtellaa Tech
homte» enchtssaal und Handel: W. Etz: für dr« An,« gen und « eilama» »

H. Dernaus,  tämtU.tz in Wieseuaen.
Verla, derL. E che llen der, 'Ichen Hofbuchdrucker« int

EorechKunde der SSrifUeitunr» 19  dt» I Ude.

Die Treue des Zurmayen-
Pauchers zu seiner Marke liegt
nicht in der Gewohnheit , son¬
dern in der sich immer wieder
bewährenden Art und Güte der

ZURMAYEN¬
ZIGARETTEN

Fa

!
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Betten Bettweren
für Erwachsene:

Metallbeitstellen
von 75

Seegrasmatratzen 11j] *von i lllan

79SanDeckbett . , Ia Barch.
gute Füllung von

Plumeaus , la Barch . 4BIIJI
gute Füllung von i/lian

Kissen , la Barchent , na A
gute Füllung von Suan

für Kinder:
rüetallbetts teilen

von
Holzbettstellen

weiß lackiert " von
Seegrasmatratzen

von
Plumeaus , Ia Barch.

gu e Füllung von
Kissen , Ia Barchent,

gute Füllung von

I35an

Z75a"n

78an

Matratzendrell nn *
122 cm br., rot von Q“an

Matratzendrell , ge- pn .Jt
streift u. gemust . von U3an

Flaumdr II, nn-*
federdicht von UJ. an

Federn , gutefüllkräft . nc .«
Qualität von UUan

Roßhaarmatratzen

Daunen , gute füll- reA
kräftige Quality von Ulan

Wolldecken in enorm rn .K
großer Auswahl von lUan

Steppdecken m.gut. nnn Jt
Füll . i. allen Färb . v. uslian

Kamelhaardecken f n ;
in allen i reislag .von LLi an
u. Wollmatratzen

mit Haar gemischt in allen Preislagen.
Sämtliche Bettwarenu. Matratzen sind eigne Fabrikation, daher Garantiet.b3ste Ausführung bei biii. Preisen.

Der Einkauf von Betten ist große Vrrtraucns «ache ; vergleichen Sie deshalb
-- bei Anschauungen zwanglos unsre Preise und Q .alltäten . .

v,.v.'«*L

Spezialität : Komplett « Krstliniss-Ausstattimnen und - Bekleidung.

Hamburger & Weyl
Telephon 526. ♦ WIESBADEN , Marktsfr ., Ecke Neugasse . ♦ Telephon 526.

Spezialhaus für Wäsche -Ausstattungen.

Preisabbau?
In letzter Zeit häufen sich d e Fälle,

in denen gew sse Zigarrengeschäfte durch
auffall nde Plakate und Inserate ankündigen,
d ß sie in der Lage seien, Zigarren weit
unter Banderolenpreis abzugeben.

Durch den gewaltigen Preisunterschied
wird e n Publ kum ein erheblicher Vorteil
vorgeläusdif , der in der Tat garnicht
vorhanden ist.

In den al’er ^ eisten Fällen handelt es
sich hier um minderwertige , zur Zeit
der Hochko junktur viel zu teuer auf¬
gekaufte Ware , welche auf jeden Fall ab¬
gestoßen werden soll, da sie auf regulärem
Wege nicht abzusetzen ist.

Daß hierbei ein Preisabbau , wie er
marhfsdireierisdi angekündigt wird,
nicht stattfindet , dürfte wohl jedem Ein¬
sichtigen klar sein. Die reelle Händlerschaft
hält sich diesen Machenschaften fern.
Verband Deutscher Zigarrenladen-Inhaber

Ortsgruppe Wiesbaden
Georg Roth , Vors.

nur Qualitäfsarbeik
1 -üirekf - ~ ,uom Hersrclißr'
/Fündiger Sage?
Besicbh’gung erbeten .<

[GEBRÜDER LEICHER]
WIE/BflDEN , OR/äNIENSTR . 6 ■

Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 . —
Gummisohlen für Herren . . . „ 18. —

Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraßi) 3, am Mlcbelsberg . — Telephon 6074.

Louis Franke *•* Stores-Abteilung
Wilhelmstraße 28 , Ecke Rathausstraße.

Anfertigung,
Umarbeitung , Waschen und Ausbessern

von Halbstores und Gardinen.

Sinz eine Stores flllusfersiiieJteJ
zu herabgesetzten Er eisen.

Elfenbeinsdnnudt
die große Mode, für Exportfirmen, Grossisten,Wiederverkäufer!
Meine reichhaltigsten Muster bürgen für größte Leistungsfähigkeit.

Großes Lager am Platze.
Ein Besudi auf der Frankfurter Messe lohnt sich.

Mein Stand befindet sich

Ausstellungshalle,Westend' , Halle3, Stand 13, links.
Jacob Michel Erbacher» Elfenbein-Manufaktur

Wiesbaden , GnelsenanstraSe 18.

Beste Betten
sehr preiswert.

täSatnuiCftmUfa
^ er* a,/e ” u * e6 ? & * MUiM

msn
ß/u/re/n/gungs-.ßrvs/-lungen-ßuskn-.ß/ufaA
muß.Asthma-,Hrktitungs-Menen Magen-leien
Meren-ßizsen-l/nfer/däs-,G/dif-fflieuma-fle/i -,
Wurm-,ßa//ens/etn-,ßh/Mmrsfoplungs-lßaukr.

lu ßaötßn 'n 4po/h*Menu Qroyrnn . Aufk/arungsc/tr/Ografi»
*rs5 Q.Dorfslechers ,<$•flachf. G.m.äM.ßadGodestwg

Vo rätig bei : Louis Kimmei , Nero -Drogerie , Nero¬
straße 46, Wilh . Machenheltner , Adler -Drogerie,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str ., Otto Siebert,
Apothek r, Schloß -Drogerie , Marktstraße S.

taoiiM=(Eipeöition
Rhei»ltk. 27ttzauptp.)

Strengste Reellität , beste Qualitäten.
Hunderllache Auswahl.

Metallbetten m. Ia Patentmatr.
480, 375, 325, 295, 235.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130.—

Seegras-Matratze n
425, 3.5. 300, 225. 125.—

Woll-Matratzen
590, 485. 425, 285.—

Kapok -Matratzen
975, 875, 725. 600.—

Koßbaar -Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett , Ia weiße Daunen¬
füllung . * 670.—

Deckbett , la Daunenfüll ., 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen-

füllung . 3 5.—
Deckbett , la Halbdaunen-

füllung . 815
Kissen 190, 135, 115, 95, 65_
llaunen -Decken , feinste Spezial¬

arbeit . . 125), 1075, 975.—
Steppdecken , beste weiße Schaf-

wollfilllung Ia Satin , 625.—
Stepp«! cken 495. 425, 350, 295.—
Wolldecken äußerst preiswert.

= Bettfedern u. Daunen =
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders lüilkrältig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 30, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

«2

üille VWii- u. MMm
u . Korbmöbel in gebirgenet, preiswerter Ausführung.

Neparaturwerkstätte u. Stuhlflechterei.
Frau Karl Bender Sötoe. 1«

Telephon 4776. Hellmundstr. 46.

»owie vulkanisier ' s Autodecken , ferne
Zahngummi , frarizös. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 103 . — Tel . 5010.

Geschäfts-Eröffnung
Hellmundstraße 27.

Einem werten Publikum und der werten Nachbar«
Ichast empfehlen wir unser

neueröffnetes Geschäft
und bieten alles zu billigsten Tnqcsprei en an. Reelle
B.dienung zugejichert. Aus Wunsch senden ins HauL

Hochachtungsvoll

Zellerkraut & Königsberg
HeUmundstr . 27. — Tel . 2282.

Feinstes garantiert reines

MI!
per Pfund nur

Mk.

Nerostraße 26 . Tel . 705.

Trotz erhöhtet Steuersätze

wimziMlleii unter gntuifprrö
Kierdorfs weist m. M . rer Mille 160 Jl. Äleinp . 0.30.
StauPia o. M . rer Mille 250 Jl. Kleino . (Hj.
Soadilla m. ffi. per Mille 330 Jl. Kleinv . 0.5«.
nomeiioura w ffi. per Mille 330 Jl. Kleino . 0.A
Labinet in. ffi. per Mille 400 Jl Kleina . 0 60.
Versand unter Nach». Verrück, frei . Porto berechne».

91 P ftc '.erWein » Ce . ‘Berlin . ftrtebridiftT 20h
Dobermann -Rüde

(prämiiert ), mit Stammbaum , wegen Platzmangel
für 1000 Mark zu verkaufen.

Klein , BertranutralU 23»2-
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